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N R Perſonen Anwendung, welche im Dienfte des Ver⸗ wovon auch ohne Ausfertigung einer Rechtsurkunde feſtgeſetzten Verzugszinſen liegt auch jenen Perſonen 
Amtlicher Theil. ſeuders ſtehen oder db Frachtgeſchäft nicht gewerbs⸗ die Gebühr zu entrichten iſt, ob es zur Gebühren- und Anſtalten ob, welchen die unmittelbare Entrich⸗ 
' b mäßig betreiben, wenn darin bloß die Ablieferung] bemeſſung angemeldet wurde. tung der Gebühr auferlegt oder geſtattet wurde, wenn 
Geſetz vom 29. Februar 1864, beſtätigt wird. * „ ae bemißt, wenn keine Rechtsurkunde aus⸗ſſie die Zahlung über den feſtgeſetzten Zahlungstermin 
enthaltend einige Aenderungen der Geſetze vom 9.“ ß. 15. Andere Empfangsbeftätigungen , welcheſgefertigt wurde, die Gebühr vom Schiedsſpruche nach verzögern. 
Februar und 2. Auguſt 1850 (R. G. B. Nr. 50 [der feſten Gebühr von 50 kr. von jedem Bogen un⸗ dem oben feſtgeſetzten Ausmaße, wenn aber eine Rechts- 8. 24. Zeitpunct der Wirkſamkeit. 
und 229), vom 28. März 1854 (R. G. B. Nr. 70) terliegen. 0 urkunde ausgefertigt, jedoch die unter b, e geforderte Vorſtehende Anordnungen haben ſogleich in Wirk⸗ 
und vom 13. December 1862 (R. G. B. Nr. 89), Die in der T. P. 47, e der Geſetze vom 9. Fe- Nachweiſung nicht geleiftet wurde, nebſt der oben be⸗ſamkeit zu treten, mit Ausnahme der neuen Scala !. 
über die Stempel und unmittelbaren Ge- bruar und 2. Auguft 1850 für Empfangsbeſtätigungenſſtimmten feſten Gebühr vom Schiedsſpruche, die Ge⸗ Der Zeitpunct der Wirkſamkeit der letzteren wird nach⸗ 
’ bühren; üüber erfolgte gerichtliche Depoſiten thaltene Beſtim⸗ bühren vom Rechtsgeſchäft und, wenn nicht auf Strafe träglich von dem Finanzminiſter beſtimmt werden. 
(Schluß.) mung, daß ſie nur inſoferne der Sie von 50 kr. [zu erkennen ift, jene Beträge welche in dem Geſetze §. 25. Die durch das gegenwärtige Geſetz zu den 
8. 21. Handels- und Gewerbebücher. von jedem Bogen unterliegen, als nicht nach Scalaſals nachtheilige Folge der Uebertretung fel. Geſetzen vom 9. Februar und 2. Auguſt 1850, dann 
Als Bücher, welche nach P. 59, b der durch das II. eine mindere Gebühr entfällt, wird auch auf alle geſetzt ſind, hebt dieſe Gebühren ein und ſtellt die zum Geſetz vom 13. December 1862, Nr. 89 R. G. 
Geſetz vom 13. December 1862 geänderten Tarifbe⸗ anderen nach T. P. 47 der bezogenen Geſetze der fe⸗ mit der Zahlungsbeſtätigung verſehenen Originalaus⸗ Bl., eingeführten Abänderungen treten, inſofern in 
ftimmungen ohne Rückſicht, ob fie gebunden oder ge⸗ſſten Gebühr von 50 kr. unterliegenden Empfangsbe⸗ffertigungen des Schiedsſpruches dem Schiedsrichter dem über den Staatsvoranſchlag für das Verwaltungs- 
heftet ſind, oder in loſen Blättern beſtehen, dem ſtätigungen ausgedehnt, wenn der Werth der empfan⸗ zurück. Dieſer und, falls deren mehrere find, ſämmt⸗ jahr 1865 zu erlaſſenden Finanzgeſetz keine anderwei⸗ 
Stempel von 5 kr. von jedem Bogen unterliegen, N 
gelten in Bezug auf Handel: und Gewerbtreibende) Unter diefen Bedingungen find. auch dieſe Emp⸗ nicht innerhalb der feſtgeſetzen Friſt erfolgten Anmel- cember 1864 außer Wirkſamkeit. 
das Journal oder Tagebuch, die Strazza oder das fangsbeſtätigungen über Beträge unter 2 fl. oder dung des Schiedsſpruches zur ungetheilten Hand für 8. 26. Mein Finanzminiſter iſt mit dem Vollzug 
Ladenbuch, das Caſſebuch, die Primanota, das Factu⸗ über Sachen im Werthe unter 2 fl. ſtempel⸗ alle Gebühren, welche aus dieſem Anlaſſe zu entrichten dieſes Geſetzes beauftragt. 
renbuch oder Verkaufsbuch, das Magazinsbuch, frei. geweſen wären. N Wien, am 29. Februar 1864. 


Inventar⸗ und das Bilanzbuch. Empfangsbeſtätigungen, durch welche Gewerbetrei⸗“ F. 19. Rechtsſtreite, deren Gegenſtand den Werth Franz Joſeph m. p. 
Bücher, welche blos über die Manipulation oder bende die Uebernahme eines Gegenſtandes zu einem von 50 fl. ni überſteigt. Erzherzog Rainer m. p. 
den inneren Geſchäftsbetrieb geführt werden, insbe⸗Gewerbsverfahren beſtätigen, genießen die bedingte Für Rechtsſtreite, deren Gegenftaud den Werth von v. Plener m. p. 
ſondere die Notizbücheln, welche Handel- und Gewerb⸗ Gebührenfreiheit. f 50 fl. nicht überſteigt, werden nachſtehende in den Auf Allerhöchſte Anordnung: 
treibende bei fi) tragen, find kein Gegenſtand der F. 16. Lotteriegewinſte. Poſten 2, a, aa und d; 43, J, h; 79 a, 1 und b; Freiherr v. Ranſonnet m. p. 


Abgabe. An die Stelle der T. P. 27 B, 2, des Geſetzes 103 A, B, a und C der durch das Geſetz vom 13. 

Jene Einſchreibbücher, welche von dem Arbeitge- vom 13. December 1862, hat folgende Anordnung December 1862 geänderten Tarifbeſtimmungen und > 

ber an den Arbeitnehmer über die übergebenen Stoffe zu treten. Von Gewinnſten nach der Ziehung vonlin der T. P. 20 und 89 der Geſetze vom 9. Fe⸗ 811 lde Mafenät bab . 

oder geleiſteten Arbeiten erfolgt werden, ſelbſt wenn Loſen der Staats⸗ n Privatlotterien, wenn diejelbruar und 2. Auguſt 1850 feſtgeſetzte Gebühren er⸗ ſchlleßung 1 W 5 
die Abſtattung das Arbeitslohnes von dem Arbeilge⸗Gewinnſte nicht in Treten beſtehen, iſt nachſtehende mäßigt: e dem Kreisgerichte in Zioczow, Vicenz Strus, aus Anlaß ſeiner 
ber eingetragen wird, ſind —— 1 i Gebühr zu bemeſſen: a 160 a. gerichtlichen Eingaben und Protoeollen, . 0 aged, ede a ee Ne 
Tr we ai; . berech, i a abet 6 155 nl Kr. in der T. P. 43, h erwähnten, Berdienſtkreuz mit der Krone aflergnäbign zu verleihen gau. 


Anweiſungen. 5 Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtä it Allerhs . 
Ob Accreditive nur dem Stempel von Vollmach⸗ bührenfrei; b. von Recurſen T. P. 53, h. von 1 fl. auf ſhlieung vom . * ee 
1 P. 111 der Geſetze vom 9. Februar und b) bei anderen Lotterieunternehmungen, vom Ge⸗ 50 kr. z in ruht, daß der Polizeiraty der Benediger Polifeidirection Anton 
guſt 1850) von 50 kr. von jedem Bogen oder je- winnſte, nach Abzug der Spieleinlagen (des Nominal . von Beilagen T. P. 20 und Rubriksabſchriften Mayer und der dortige Polizeicommiſſar Alerander Fiſcher das 


nem von Anweiſungen unterliegen, kann nur nachſwerthes des Loſes) 5 Pereent. T. P. 89 von 15 auf 10 kr.; u ee ee e eee 3 


ihrem Inhalte beſtimmt werden. Handelt es ſich 8. 17. Eingaben um Eintragung in die öffentli⸗ d. von einfachen, grrichtlichen Abſchriften T. P. 2. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
nur darum, einer beſtimmten Perſon eine im Maxi⸗ſchen Bücher: a, aa von 36 auf 25 kr.; ſchließung vom 29. Februar d. J. den Prafecturrath bei der lom⸗ 
malbetrage feſtgeſetzte Geldſumme an einem anderen a) wenn der Werth des Rechtes 100 fl. nicht: e. von amtlichen, vidimirten Abſchriften T. P. 2, bardiſch veneltaniſſchen 1 Eduard von Meérzliat 
7 25 7 N [4 3 j . 

als ihrem Wohnorte nach Maßgabe ihres Begehrens überſteigt; b von 1 fl. auf 50 kr.; e eee 75 —.— Bears ee 
innerhalb einer beſtimm ten Zeit zur Verfügung zu Die in der P. 53 k der durch das Geſetz vom 13. f. von der Schöpfung der Erkenntniſſe der T. P. Statthaltereirathe in Agram Nicolaus von Melinczevid den 
ſtellen, ſo — ſie rin Bee ee December 1862 geänderten e er⸗103 A, B, a * C von 15 * auf 1 fl.; ze. vr mit Nachſicht der Taxen allergnädigft zu 
ten gleichzuhalten, wofern nicht bei Anwendung der wähnten Eingaben um Eintragung in die öffentlichen g. von den Beweggründen des Erkenntniſſes vonſberl den ger ei ei ® b 
9 für Anweiſungen die ſcalamäßige Gebühr Bucher werden, wenn der Werth des einzutragenden ! fl. auf 50 kr. 1 5 8 W eee 
mit einem minderen Betrage entfällt. Die Verſtän⸗ Rechtes 50 fl. nicht überſteigt, dem Stempel von 30 Der Gebrauch der unter e, d, e erwähnten Be⸗ ſteher Johann Fiſcher tarfrei den Titel und Charakter eines 
digung derjenigen Perſon, welche um die Zahlung er⸗ kr. und wenn er 100 fl. nicht überſteigt, dem Stempelſhelfe mit dem minderen Stempel bleibt jedoch nur Statthaltereirathes allergnädigſt zu verleihen geruht. 

jücht wird, iſt nach P. 11, 2, e der durch das Geſetz von 75 kr. für den erſten Bogen zugewieſen, die für einen Rechtsſtreit, deſſen Werth 50 fl. nicht über 
vom 13. December 1862 geänderten Tarifbeſtimmun⸗ Eintragung mag zur Erwerbung eines dinglichen Rech⸗ſſteigt, beſchränkt; bei einem anderen Gebrauche muß 
gen bedingt gebührenfrei. tes oder zur Loͤſchung angeſucht werden; der auf die ordentliche Gebühr fehlende Betrag nach⸗ 


Die in der T. P. 11, 2, aa der durch das Ge⸗ b) bei wiederholter Eintragung eines und desfel-Iträglich entrichtet werden. ? Nichtamtlicher Theil. 
jep vom 13. December 1862 geänderten T. B. für ben Rechtes im Executionswege. Die Angabe der Partei, daß die unter d und e grat Ma 
Anweiſungen von Kaufleuten oder auf Kaufleute] Die Gebühr für Eingaben um Supereinverleibungſerwäbnten Behelfe für einen Rechtsſtreit im Werthe rakau, 9. März. 


feſtgeſetzte Gebühr wird auf 5 kr. für jede Anweiſungſdes erecutiven Pfandrechtes auf einem bereits ſchon von nicht mehr als 50 fl. in Verwendung kommen, Das Einverſtändniß Preußens und Oeſterreichs 
ermäßigt, wenn die Zahlbarkeit auf hoͤchſtens achtſin die öffentlichen Bücher eingetragenen Pfandrechteſmuß bei der Ausfertigung neben dem Stempelzeichen wegen des Einrückens in Jütland, ſchreibt ein Berli⸗ 
Tage, vom Tage der Ausſtellung der Anweiſung ge⸗ wird auf 12 kr., wenn der Werth des einzutragendenſauf dem Behelfe bemerkt werden. Zu dieſem Zwecke ner Corr. der „Schleſ. Ztg.“, tt nunmehr eine poſi⸗ 
rechnet, beſchränkt iſt. a Rechtes ohne Nebengebühren 50 fl. nicht überſteigt, iſt die Gegenpartei, der Gegenſtand der Forderungitive Thatſache. Die Beſetzung der Provinz wird eine 
Anweiſungen, welche den Parteien an die ver- und auf 36 kr., wenn er 50 fl. überſteigt, für jeden und das Gericht, vor welchem der Rechtsſtreit ge-gemeinſame ſein und ſteht bevor. Die gleichzeitige 
schiedenen Abtheilungen einer Geſchäftsunternehmung Bogen ermäßigt. führt werden ſoll, anzugeben. Ä Belagerung Friderieia's und der Düppeler Schanzen 
wegen der getrennten Manipulation bloß der Ge. . 18. Schiedsrichterliche Urtheile. F. 20. Gebührenfreiheit von Entſcheidungsgrün⸗ wird nach dem Urtheile militäriſcher Fachmänner die 
ſchäftsordnung wegen erfolgt werden, find bedingt. An die Stelle der T. P. 92 des Geſetzes vom den im ſummariſchen Verfahren. Einnahme dieſer letzteren außerordentlich erleichtern. 
gebührenfrei. 13. December 1862 haben nachſtehende Beſtimmun. Die Entſcheidungsgründe, welche nach Vorſchrift[Der Krieg wird nunmehr mit größerer Energie wei⸗ 
. 13. Schlußzettel der Senſale. gen zu treten: x des ſummariſchen Verfahrens nicht auf Verlangen deritergeführt werden. In Kopenhagen denkt Niemand 
Die in den Poften 93 und 116, d der durch das Die Gebühr hat für jede Ausfertigung des Schieds⸗ Partei, ſondern von Amtswegen den Streittheilen daran, nachzugeben, wie dies die Kopenhagener Wah⸗ 
Geſetz vom 13. December 1862 geänderten Tarif- ſpruches zu betragen, wenn der Streitgegenſtand ohne auszufertigen find, find gebührenfrei. len zum Reichsrath beweiſen. Und jo ſtehen wohl 
beſtimmungen für Schlußzettel der Börſe⸗ und Waa⸗Nebengebühren Dasſelbe gilt für Ungarn, Croatien und Sieben⸗für die nächſte Zeit entſcheidende Schläge zu erwar⸗ 
reuſenſale feſtgeſetzte Gebühr wird auf 4 kr. fur jeden a) 50 fl. nicht überfchreitet . . . ik 50 kr. bürgen bezüglich jener Rechtsſtreite über Geldforder-|ten. Das Einverſtändniß Preußens und Oeſterreichs 
Schlußzettel herabgeſetzt. b) 50 fl. jedoch 200 fl. nicht überſchreitet 1 fl. 25 kr. ungen, wo der Streitgegenſtand ohne Nebengebühren iſt auch in einer vertraulichen Inſtruction an die 
Die Auszüge aus den Tagebüchern der Senſalef c) wenn er 200 fl. überſchreitet oder die Summe von 210 fl. nicht überſteigt. öſterreichiſchen Geſandten im Auslande conſtatirt, 
werden der Gebühr von 50 kr. für jeden Bogen ch nicht ſchätzbar iſt ... . 2 fl. 50 kr.) 8. 21. Nähere Beſtimmung der Gebühr für den welche die Preußen zugeſchriebenen Eroberungspläne 
unterworfen. Wird hievon ein gerichtlicher Ge. Unterliegt das Rechtsgeſchäft, worüber der Schieds⸗ zweiten und jeden ferneren Bogen bei gerichtlichen beſtreitet und im Uebrigen eine Veränderung der 
brauch gemacht, ſo unterliegen fie keiner weiteren ſſpruch erfolgte, nur im Falle, wenn darüber eine Eingaben. Bundesverhältniſſe als wünſchenswerth andeutet. Bei 
Gebühr. . Rechtsurkunde ausgefertigt wird, der Gebühr, und In Bezug auf die T. P. 43 der geänderten T. dieſer Gelegenheit erinnert man ſich, daß die Miſſion 
8. 14. Frachtbriefe und Empfangsbeſtätigungen wurde eine Rechtsurknnde darüber nicht ausgefertigt, B. des Geſetzes vom 13. December 1862 wird feſt⸗ des Herrn v. Manteuffel ſich auf die Bundesreform 
im Transportgeſchäfte. N ſo ſind die Ausfertigungen des Schiedsſpruches als die geſetzt, daß bei gerichtlichen Eingaben und deren und die holſteiniſche Angelegenheit beziehen ſollte. 
Frachtbriefe über Sendungen, welche nicht durch Rechtsurkunden über das bezügliche Rechtsgeſchäft an⸗Stelle vertretenden Protocollen, wenn fie keine Rechts- Was die letztere angeht, ſo wird der Bund, wenn er 
die k. k. Poſtanſtalt in den Umkreis von 5 Meilen zuſehen; es iſt aber hievon in keinem Falle eine ge- urkunden enthalten und einer feſten Gebühr von 50ſan dem Kriege betheiligt werden will, mit den von 
des Standortes des Aufgebers erfolgen, werdenſringere als die oben feſtgeſetzte Gebühr zu bemeſſen. kr. oder einer höheren für den erſten Bogen unter⸗ ihm verlangten Zugeſtändniſſen nicht mehr lange ſäu⸗ 
ſtatt der in der Poſt 101, I. A. b der durch das Jeder Schiedsspruch, mit Ausnahme jener, welcheſliegen, die feſte Gebühr für den zweiten und jeden men dürfen. Sonſt könnte es zu ſpät fein. Die 
Geſetz vom 13. December 1864 geänderten Ta⸗ ein der ſcalamäßigen Gebühr unterliegendes Rechtsge⸗ ferneren Bogen nur 36 kr. und wenn der Streit⸗ Feindſeligkeiten gegen Fridericia dürften erſt nach dem 
2 feſtgeſetzten Gebühr von 5 Erjihäft, deſſen Werth 200 fl. nicht überſchreitet, zum gegegenſtand ohne Nebengebühren 50 fl. nicht über- 10. März begonnen werden, an welchem Tage die 
von jedem Stücke der Gebühr von 1 kr. zuge⸗ Gegenſtande haben, iſt in allen Originalausfertigun⸗ſteigt, 12 kr. zu betragen habe. Friſt zu Ende geht, welche Er gland der däniſchen Re⸗ 
wieſen. 5 gen und in einer ſtempelfreien vidimirten Abſchriftt F. 22. Die in der T. P. 106, 2, der durch das gierung geſtellt hat, doch herrſcht darüber kein Zwei⸗ 
Die Uebernahmsſcheine, welche die Spedi- innerhalb acht Tagen, nachdem er geſchöͤpft worden, Geſez vom 13. December 1862 geänderten Tarif- fel, daß bis zum Ablauf dieſer Friſt in Kopenhagen 
teure über die ihnen zur Beſorgung der Verſen⸗dem zur Gebührenbemeſſung beſtimmten Amte gegenſbeſtimmungen für e ee und andereſkein Umſchwung Platz gegriffen haben werde. 
dung durch Frachtführer oder Schiffer übergebenen deſſen Empfangsbeſtätigung zu übergeben. Erwerbsgeſellſchaften, deren Theilhabern an dem Nach einer officiöſen Correſpondenz der „Elberf. 3.“ 
Frachtgüter den Parteien ausſtellen, find bedingt ge- Anmerkung. Das Amt iſt berechtigt, von den Hauptſtamme des e Vermögens ein hat der Umſtand, daß das Conferenzproject in erſter 
reufrei. Parteien für welche der Schiedsſpruch erlaſſen wur⸗Antheil zuſteht, vom Werthe der unbeweglichen Sa⸗Linie an Dänemarks Hartnäckigkeit geſcheitert iſt, be⸗ 
Die den Empfangsbeſtätigungen, welche dem Fräch⸗ de, die 3 zu fordern: chen feſtgeſetzte Gebühr von 3 Percent wird auf 1½ wirkt, daß ſowobl die engliſche als die ruſſiſche 
über die Zuſtellung einer überbrachten Sendung, a) ob über das ſtreitige Rechtsgeſchäft eine Rechts- Percent ermäßigt. A g Regierung die deutſchen Mächte zum Einrücken in 
eutheilt werden (P. 48, b der durch das Geſeß vom urkunde ausgefertigt, a $. 23. Verzugszinſen für unmittelbar zu entrich⸗ Jütland it für berechtigt halten und um dieſes 
18. December 1862 geänderten Tarifbeſtimmungen) d) ob davon die vorſchriftsmäßige Gebühr entrich⸗ tende Stempelgebühren. N Punctes willen ein Confliet mit dem Auslande nicht 
eingeräumte bedingte Gebührenfreiheit hat auch aufjtet wurde, und A Die Verpflichtung zur Entrichtung der durch die zu beforgen ſteht. England kann auch in der That 
Empfangsbeſtätigungen über die Zuſtellung durch! o) falls es ſich um ein Rechtsgeſchäft handelt, Verordnung vom 6. April 1856, R. G. Bl. Nr. 50, nichts anders handeln, als der Entſcheidung durch das 


genen Sachen darin ausgedrückt iſt. liche Schiedsrichter haften im Falle der nicht oder tige Beſtimmung getroffen werden wird, mit 31. De⸗ 


e 


—— — 


tereſſe, die Bildung eines ſtarken Scandinaviſchenſbloß die kleineren Budesſtaaten bedrohen, vor Allem die 


1 


Schwert ihren Lauf laſſen, nachdem einerſeits Lord Transaction über deutſche Bundesländer in erſter Linieſin der jetzigen Seſſion ein Tilgungsplan der Staats⸗dron über Egtved bis an die Veile Aa und warf hier 
Ruſſell ſchon in der unter dem 17. December an Sirſvon ſeiner eigenen Zuſtimmung abhängig macht. Denn ſchuld an den Grundentlaſtungsfonds eingebracht werde, zwei Dragoner-Feldwachen. Eine derſelben wurde aus 
Andr. Buchanan erlaſſenen Depeſche die Zurücknahmeſwas in dieſer Beziehung dem Bund verfaſſungsmäßig zu-⸗ſeinen ſolchen vom Staatsminiſterium wenigſtens fürſihrer Stellung hinter einer abgetragenen Brücke durch 
der Novemberverfaſſung, als mit einer Ineorporationſſteht, bedarf gewiß keiner näheren Darlegung, und eine die nächſte Seſſion mit Nachdruck erbitten. das Karabinerfeuer abgeſeſſener und über einen Bal⸗ 
Schleswigs identiſch, für unbedingt nothwendig er-Berückſichtigung der Warnung, welche in der Depeſche des Ueber die Landtagsſitzungen am 7. März liegenſken vorgehender Huſaren vertrieben; die andere von 
klärt hat, und anderſeits die neueſten Aeußerungenſk. k. Cabinets enthalten iſt, die außerdeutſchen Großmächte folgende tel. Berichte vor: f einem voreilenden Zuge auf ihre ebenfalls abziehende 
der däniſchen Regierung ganz unumwunden dahin nicht herauszufordern, möchte wohl mit der Würde des Czernowitz, 7. März. Verhandlung über das Escadron zurückgedrängt. Am 29. waren 80 Pferde 
lauten, daß man in Kopenhagen die Incorporationſdeutſchen Bundes kaum vereinbar ſein. Es ſcheint ſogar, Straßenbauconcurrenzgeſetz. Die erſten 6 Paragrapheſderſelben Escadron im heftigen Gefecht bei Skjödeg. 
um jeden Preis aufrecht zu erhalten gedenkt. daß die bis jetzt noch nicht erfolgte Zuſtimmung des deut der Vorlage wurden mit unweſentlichen Aenderungen Ste warfen durch zweimalige Attaque die Däniſchen 
Der „Wiener Corr.“ der „FP3.“ ſchreibt: Esſſchen Bundes zum Londoner Vertrag weſentlich der Grundſangenommen. Dragoner von Kragelund bis hinter Skjödeg, mußten 
war eine ziemlich wohlfeile Kühnheit, die beiläufigenſſei, aus welchem derſelbe von einer außerdeutſchen Groß-“ Linz, 7. März. Nach dem Antrage des Landes⸗ aber letzteren Ort räumen, als eine zweite Escadron 
ſchielenden Bemerkungen über die widerſtrebendenſmacht als unausführbar bereits erkannt und öffentlich be-ausſchuſſes wird die Angelegenheit betreffend die Be-ſals Verſtärkung aus Vorbaſſe vorging. 
Öfterreichiichen Intereſſen hätte man ſich vollends er- zeichnet worden iſt. Und in der That würden die außer- ſrechtigung der Iſraeliten zum Beſitz unbeweglicher. In Fle nsburg iſt am 6. d. ein Theil des er⸗ 
ſparen können, wenn man ſoeben von Berlin aus deutſchen Großmächte dem Bund die im europäiſchen Recht Güter vertagt. Hierauf Wahl des Petitionausſchuſ⸗ warteten ſchweren Belagerungsgeſchützes eingetroffen 
erklärte, daß Preußen nöthigenfalls auch ohne oderſbegründete Unabhängigkeit abſprechen oder gewaltſam rau- ſes (5 Mitgl.) ; jund ſogleich nach Düppel zu weiter befördert worden. 
gegen den Willen Oeſterreichs in Jütland weiter vor- ben müſſen, falls jie von einem Bundesbeſchluß, wie er) Klagenfurt, 7. März. Auf den Antrag wegen. Die Lehrer an der Fkensburger Realſchule find, 
gehen werde, denn als dieſe Erklärung erfolgte, warſdurch das Ausſchußgutachten vom II. d. beantragt worden Gründung einer Brandſchadenverſicherungsanſtalt wurdeſmit Ausnahme von drei Deutſchen, entlaſſen Ba: 
der gemeinſame Vormarſch in Jütland zwiſchen Oſter-ſiſt, Veranlaſſung nehmen, zu erklären, daß auch ohne Zu- nicht eingegangen. Zwei Erläſſe des Staatsminiſte-ebenſo einer der eingefleiſchteſten Dänen des Landes, 
reich und Preußen beſchloſſen, und zwar nicht etwaſſtimmung des Bundes der Londoner Vertrag zur Ausfüh- riums wurden zur Kenntniß genommen, deren erſte⸗ſder Medicinal⸗Inſpector Schleißner, der ſogar bei 
blos im Prineip beſchloſſen, ſondern mit endgiltigerjrung kommen ſollte. Am wenigſten aber iſt es verſtänd⸗rer miniſterielle Erhebungen zur Vorbereitung einesſdem Irrenhauſe bei Schleswig ſeine Daniſirungs⸗ 
Feſtſtellung aller Detail⸗Dispoſitionen. Die Thatſlich, daß einem ſolchen Bundesbeſchluß nach der Anſicht, allgemeinen Geſetzes über die Aufhebung des Forſt⸗ beſtrebungen rückſichtslos verfolgte. Die Gelehrtenſchule 
wird dem Beſchluß ohne Zweifel auf dem Fuß fol- welche das k. k. Cabinet in jener Depeſche ausspricht, keineſregals zuſagt und deren zweiter die Aufhebung derſin Hadersleben, deren Lehrer gleichfalls ſich vorzugs⸗ 
gen, und damit hat die ohnehin immer ſchwierigerſandere Bedeutung würde beizulegen ſein, als die einer De. Fleiſch⸗ und Brodtaxe für Kärnten bis auf Weiteres weiſe angelegen ſein ließen, Deutſches Weſen zu ver⸗ 
gewordene Lehre von der Inpfandnahme ein Ende, monſtration gegen die beiden deutſchen Großmächte Dieſ verfügt. f f unglimpfen und zu ſchädigen, wurde durch den Pro- 
und wir haben einfach den Krieg, den Krieg sans großherzogliche Regierung an ihrem Theil iſt ſich ußt, Laibach, 7. März. Zuweiſung der Regierungs— feſſor Dr. Lübker, dem die Reorganiſation des hoͤhern 
phrase, und mit allen ſeinen Conſequenzen. Oeſter- bei ihren Abſtimmungen in der Bundesverſammlung aus- vorlage wegen Aufhebung des politiſchen Eheconſen⸗Schulweſens bekanntlich übertragen iſt, am 2. d. 
reich und Preußen werden dieſe Conſequenzen tragenſſchließlich den Geſichtspuneten zu folgen, welche nach ihremſſes an einen Ausſchuß. Abgeordneter v. Strahl bean- geſchloſſen. In allen Maßnahmen der Civilregierung 
können, Dänemark wird ſie tragen müſſen. redlichen Dafürhalten durch die Rechte des deutſchen Bun⸗ tragt die Reaſſumirung des nicht ſanctionirten Stra- ſpricht ſich der feſte Wille aus, der Däniſchen Wirth⸗ 
„Blackwoods Magazine“, ein altconſervatives Or- des und die Intereſſen des gemeinſamen Vaterlandes vor- zenconeurrenzgeſetzentwurfes. ſchaft gründlich ein Ende zu machen. ie 
an (Monatsſchrift), ſpricht ſich gegen den Londoner gezeichnet find, und hegt keinen angelegentlicheren Wunſch, . Unter dem Sockel des Iidſtedter Löwen, ſchreibt man 
Beritag von 1852 aus. Nur Rußland habe ein In⸗ als daß unter den Gefahren der Gegenwart, welche nicht ; 8 S der „Köln. Z.“, befindet ſich eine Kapſel, welche die Namen 
aller derer enthalten ſoll, die ſchon vor zwei Jahren die 


Staates und die Befriedigung Deutſchlands zu ver-Eintracht mit den beiden dentſchen Großmaͤchten aufrecht Oeſterreichiſche Monar ie. Incorporation Schleswigs in Dänemark als Lehrſatz unter⸗ 
hindern. Englands rechte Politik wäre es geweſen, erhalten werde. ö : Wi a eier k. Apoſt Nr Maſeſtät ſchrieben. Was hieran Wahres iſt, vermag wohl Niemand 
dieſe allein naturgemäße und auf die Länge unab-“ Auf der Würzburger Conferenz, meldet die Augs⸗ ien, 7. März. Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät anzugeben, der nicht ſelbſt einen Blick in das wohlverwahrte 


wendbare Löſung zu begünftigen und nicht zu hinter- burger „Allg, Ztg.“, wurde auch ein Antrag verein⸗ hahen im Laufe des heutigen Vormittags Privatau- Document geworfen hat; daß die Kapſel aber Papiere von 
treiben. bark, welcher ſich auf die Regelung der Beſetzungs⸗ dienen zu ertheilen geruht. 80 ird Jutereſſe und Wichtigkeit enthalten muß, geht daraus her: 

Auch der „Botſchftr.“ meint, daß der Artikel derſderhältniſſe in Holſtein, und ſpeciell auf die von den Se. k. ebe der Herr rabergog e ehe: vor, daß die Däniſchen Bürger Flensburgs bei nächt- 
„Ma Poſt“ weder von engliſcher noch von franzöſiſcher kriegführenden deutſchen Mächten für erforderlich er⸗ noch in dieſer Woche von feiner Reiſe nach München ſſicher Weile den Verſuch gemacht haben, ſich in ihren Be- 
Seite inſpirirt worden, ſondern daß er direet aus achtete Etappenſtraße bezieht. So viel uns bekannt, in Wien eintreffen. ſitz zu ſetzen. Sie hatten mit großer Anſtrengung die 


5 17 Fee e bn ueber das Befinden Sr. Exe. des Hofkanzlers O i i i i 
polniſcher Quelle geflofien, aus welcher die „Poſt“ war dieſer Antrag in einer verſöhnlichen Form ab⸗ 5 l naderſteine des Sockels aus einander getrieben, als ſie 
ſehr oft ſchöpft. e habe man nur ſehr ge⸗ gefaßt, und ging dahin: die gedachte Etappenſtraße d ede liegt heute folgendes re ne von einer Patrouille überraſcht wurden, die von dem Vor 
ringe Urſache, ſich über die Möglichkeit der heiligen mit gehöriger Beſetzung den deutſchen Großmächten „Die acht anti obwohl der Schlaf nf der gefallenen ſogleich Anzeige machte, was zur Folge hatte, daß 
Altanz jo ſehr zu ereifern, nicht etwa blos deshalb, zu gewähren, und den Ober⸗Commandirenden der Schmerz in den neu affieirten kleineren Gelenken de ſeine permanente Wache von acht Mann den Kirchhof ki 


ed 2 5 g be 1188 ; 11 ß Hand wenig und unterbrochen war. — Schmerz und 5 j Stei ; mne 

weil dieſe doch nur gegen Frankreich gerichtet ſein Bundestruppen in Holſtein anzuweiſen, fi behufs Dan R * ee zoſſetzt hält, bis der letzte Stein und die geheimnißvolle 

könnte, ſondern weil, 2 * die Mächte wirklich Luft|der nöthigen Ausführungen mit dem Ober⸗Comman⸗ Anſchwellung in den früher affieirten Gelenken in Kapſel entfernt ſein werden. * 
ſteter Abnahme. Pulsfrequenz dieſelbe. — Die june Aus Allnoer vom 3. d. ſchreibt man der „K. 3. 


hätten, die heilige Allianz zu erneuern, fie die dorti⸗ direnden der alliirten Truppen in Schleswig ins Ver⸗ 5 a . 1 
gen Sele bald durch den Hinweis — das Ver⸗ nehmen zu jegen. Was dagegen die hiermit in Ver⸗ . fre. — Im Allgemeinen der Zuſtand be⸗In der Nähe von Dünt, der äußerſten Vorpoſten⸗ 
hältniß Englands zur heiligen Allianz zum Schwei- bindung ſtehende von den Großmächten angeregte Eh, „Wienet art den Un 1 ſtellung auf dem rechten Flügel, auf einer Erdklippe 
gen bringen könnten. Bekanntlich hat feiner Zeit der Frage wegen einer moglichen Vertheidigung Holſteins ), Hk 1869 ien 1 ns treich Groß- dicht über dem Wenningbund, iſt ein Objervations- 
damalige Prinz⸗Regent Georg in ſeinem Schreiben anlangt, ſo war man in Würzburg übereingekommen, 0 i Zen 8 zwiſchen 91 I ah 3 tteff der poſten der Pioniere aufgeſtellt. Es iſt daſelbſt eine 
an die drei Alliirten dieſe feine grundsätzliche Ueber- daß dieſe Vertheidigung der Bund allein zu überneh⸗ . Nane prenßen un Er En 11 it Grie⸗ Art von Höhle eingerichtet, auf deren innerer Grete 
einſtimmung mit den Prineipien der heiligen Allianzſmen habe, und jellte zu dieſem Zwecke eine Verſtär⸗ ian Vac labgeſchloſf Jae 111 oder in deren Scharte ein vorzügliches Fernglas be⸗ 
kundgegeben, der ſich anzuſchließen ihn die innerenſkung der Bundestruppen in Holſtein aus dem 7. und Vie BR ei a e 6b and. Feige iſt, durch welches man nicht allein alle mariti⸗ 
Verhältniſſe verhinderten. Dieſes Hinderniß beſtehtſ8. Bundes⸗Armee⸗Corps beantragt, und dieſer die ge⸗ ˖ et 15 Erde nde eines en geo in men Bewegungen der Dänen zu controliren im Stan— 
aber fetzt nicht blos für England, ſondern auch fuͤrſdachten zwei Hauptzunete umfaſſende gemeinſame An⸗ 8 en, welche neulich 120 mäßrülße, gu re de iſt, ſondern nicht weniger als fünf der Düppler 
Preußen und Oeſterreich, denn bei den auf die innereſtrag bereits in der Bundestags⸗Sigung vom 25. Je⸗d 1 — ers und des 4 Net Er herzag Albrech! Schanzen einſehen kann. Mit ihrer Palijadenreihe 
Politik gerichteten Tendenzen der heiligen Allianz wäre|bruar eingebracht werden. Die Einbringung iſt je⸗ 51 dh 1 Bert teter für cr Grafen Podſtaßk deem Waſſer herunter reichend liegt Nr. 1, der Bö⸗ 
ihre Wiedererneuerung ohne einen vollſtändigen Bruch doch wegen einiger von Würtemberg und Heſſen⸗Darm⸗ . ne akt v blieb 1 Gaudi 0 0 Ades ſchung der anſteigenden Hohe folgend die übrigen. 
mit dem conſtitutionellen Syſteme geradezu unmöglich. ſtadt nachträglich erhobenen Einwendungen unterblie- N * eee aten der libera⸗ſFacen und Flankenlänge kann man genau nach der 
Das wüſte Geſchwäg der „Morning Poſt“ gegen ben, und dadurch der Antrag der Würzburger durchſlen ae ae N wel ei Schrittzahl der auf den Wällen poſtirten Schildwa⸗ 
Preußen und Oeſterreich iſt ſelbſt den Franzoſen zuſden in gedachter Sitzung von Oeſterreich und Dreuel, us ; e sa 825 5 illerzdorf chen berechnen. Das Commandement ſcheint auch hier 
arg und mit Ausnahme der „Opinion nationale“ ma⸗ ßen geſtellten Antrag überholt worden. 3 der bell : 155 1925 ar dem ſchbeſiſchen 2 75 wie bei der Dannewerkſtellung ſehr bedeutend, die 
chen ſich alle Pariſer Blätter luſtig über die Pro Das „Journ. des Debats“ erwähnt des Gerüchtes, wurde — 6 155 b Grafen Beleredi Nahezu el ti Armirung, nach den frei zu ſehenden Stücken zu 
jeete, welche das Organ des Lord Palmerſton den welches den Herzog von Grammont in Wien Aufklä⸗ tage au Waere Wahlkörper der Groß zu der ſchließen, ſchweres Schiffskaliber (84: Pfünder). Die 
drei nordiſchen Mächten octroyirt, weil — Galizien rungen über die Kriegöverbereitungen in Venezien mig Ab dee ea P roßgrundbeſitzer Dänen ſchanzen noch immer, an der äußeren Wall⸗ 
in Belagerungszuſtand gelegt wurde. Der „Gonftitus verlangen läßt, hält dasſelbe für unbegründet und zum Abg 3 f böſchung von Nr. 1 bemerkt man Chafaudagen. Aber 
tionnel“ ſagt: „Die Proclamation des Belagerungs⸗ fügt hinzu: Fus der Verſicherungen des Telegra⸗ Deutſchland. auch vor der Stellung, nahe dem abgebrannten Viel⸗ 
hoi, werfen ſie Contrebatterieen gegen die von den 
Preußen nahe der Büffelkoppel erbauten auf. Von 


zuſtandes in Galizien wird in ganz Europa als einſphen und der deutſchen und italieniſchen, Blätter, er Eine telegraphiſche Depeſche aus Berlin, 7. d., 
gewichtiges und beklagenswerthes Ereigniß betrachtet. klären die in Paris befindlichen e der meldet: Alles deutet auf ein baldiges Vorgehen auf nahe der 
Ja, gewiß iſt's ein gewichtiges und bedauerliches ſüdöſterreichiſchen und italieniſchen Eiſenbahnen jedem, dem Kriegsſchauplatze hin. General-Lieut. v. d Mülbeſder Obſervationsklippe erkennt man auch mit bloßen 
Ereigniß; aber die engliſche Preſſe ſcheint uns über- der es hören will, daß dieſe Bahnen bis jetzt keinenſhat am 3. ſein Hauptquartier nach Kolding verlegt. Augen die Mühlen und einzelne Häuſer von Sonder: 
triebene Folgerungen daraus zu ziehen, wenn fie aus Truppentransport, gemacht. haben, welcher über das — Nach einen däniſchen Bericht hat „Rolf Krake“ burg. Auf der Rhede ankert ein Linienſchiff oder eine 
der Einführung der ruſſiſchen Regierungsweiſe in Ga⸗Ordinarium der in dieſer Jahreszeit in allen Ländern gg Schüſſe bekommen. j 5 Fregatte, näher den Schanzen ein Schrauben⸗ 
lizien auf eine Fuſion der beiden Politiken von Wien ſtattfindenden Garniſonswechſel hinausgeht.“ Unter dem 29. v. Mts. wurde von dem däniſchenſſteamer, kleinere Dampfboote kommen und gehen be⸗ 
und Petersburg ſchließt. Da wir nicht die Conjec⸗ Das Schreiben des Kaiſers der Franzoſen an dieſchenerallieutenant v. Hegemann⸗Lindencron das nach⸗ſſtändig, Poſt⸗ und Transportdienſt verrichtend. Aus 
tural⸗Politik lieben, und da wir gewohnt find, nur Societa nationale wird zunächſt in der weitgehend⸗ſtehende vom 29. v. Mts. datirte Schreiben bei den|den Thürmen des Dorfes Broacker wuchten gewaltige 
nach genauen Erkundigungen zu ſprechen, ſagen wir ſten Weiſe ausgelegt werden, und es läßt ſich nicht Vorpoſten der königlich preußiſchen combinirten Garde⸗ Stangen, von denen Leinen zum Boden auf den Kirch⸗ 
heute nichts weiter darüber. Wir beſchränken uns, leugnen, daß dieſes Schreiben gar vielfach interpretirt[Infanterie⸗Diviſion durch einen däniſchen General⸗ hof herabführen, an denen Signale über Manöver 
auf den den ee aufmerkſam zu machen, welcher werden kann zu Gunſten Italiens zum Nachtheil ſtabsoffizier abgegeben: der Däniſchen Flotte auf- und niedergehißt werden, 
zwiſchen dem Kriege beiteht, den Oeſterreich gezen Oeſterreichs. Die Gegner Oeſterreichs werden in die Ew. Ercellenz! In Auftrag meiner allerhöchsten kön. die ihre Weitergabe auf der Windmühle über Eken⸗ 
Dänemark im Intereſſe der Deutſchen in Schleswigſſer neuen Kundgebung für die italieniſche Unabhän⸗ Regierung gebe ich mir die Ehre, Ew. Excellenz Aufmerk- ſund und am Schloſſe von Gravenſtein finden. 
im Namen des Nationalitäts⸗Prineips führt und gigkeit eine wichtige Demonſtration für den Augen- ſamkeit darauf hinzulenken, daß die von den vereinigten Die Japaneſen haben am 3. d. das Haupt- 
zwiſchen ſeinem Verfahren den Polen in Galizien ge⸗ blick und eine Garantie für die Zukunft erblicken. tn. preußiſchen und kaif. öſterreichiſchen Truppen beſetzte quartier Gravenſtein, nachdem ſie bei ſämmtlichen 
genüber. (Die beiden dentſchen Großmächte führen Die ⸗Preſſe“ ſieht in der neueſten napoleoniſchen und mit Requifitionen beſchwerte Stadt Kalding sowie die Prinzen Aubienz gehabt, verlaſſen. Sie werden ſich 
den Krieg in Schleswig im Namen und zur Auf⸗ Erklärung vor Allem ein geſchicktes Manöver, die Dörfer Seeſt, Hlarup mit mehreren, nördlicher liegenden vorläufig nach Hadersteben begeben, um dem Kron⸗ 
rechthaltung der Verträge. D. Red.) gegen Frankreichs Politik entfeſſelten italjeniſchen Lei- Dörfern und Land. Diſtricten, innerhalb der Gränzen Züt-|pringen , Marſchall Wrangel und FM v. Gablenz 
Die „France“ ſagt, daß der Verſuch, die heilige denſchaften zu beſchwichtigen. lands liegen. Ich erſuche Ew. Ercellenz, mich mit einerfihren Beſuch zu machen. Zur eventuellen Beſchie⸗ 


Allianz zu erneuern, ein bedeutungsvolles Ereigniß, Wie der „Allg. Ztg.“ aus München, 6. März, gefälligen Antwort zu beehren, woraus hervorgehen dürfte, zung der Düppeler Poſition wollen ſie wieder zurück 


wäre, erklärt jedoch, daß gar kein officielles Anzeichen geſchrieben wird, würde die Generalzolleonferenzſdaß ich Ihnen, dem erhaltenen Auftrag gemäß, dieſe Mit- ſein. ins; 5 
vorliege, welches die Richtigkeit der Annahme, dapıbis Mitte dieſes Monats zum Abſchluß gelangen. ſtheilung gemacht habe. Ich ergreife dieſe Gelegenheit, um: General Herzog Wilhelm von Württemberg, ſchreibt 
dieſe Eventualität bevorſtehe, beſtätigen könnte. Sie Ein befriedigendes Refultat der Conferenz ſei nicht Ew. Ercellenz meine allergrößte Hochachtung anszuſprechen, man der „K. Z.“ aus Schleswig geht mit raſchen Schrit · 


glaubt vielmehr, daß die Maßregeln in Galizien, zu erwarten. indem ich die Ehre habe, mich zu zeichnen 2c. ten feiner Heilung entgegen und iſt ſehr heiterer Laune. 
welche fie bedauert, durch die innern Verhältniſſe Der Feldmarſchall hat hierauf das nachſtehende Der Schmerz hat beinahe gänzlich aufgehört. Im Neben 
nothwendig geworden, da ſie ſonſt im Widerſpruche . IE Antwortſchreiben erlaſſen: zimmer liegt der Oberſt Ille ſchütz von Belgien-Infan- 
mit den liberalen Intentionen des Kaiſers von Oeſter⸗ 8 Ew. Excellenz erwidere ich auf das geehrte Schreiben terie, der ebenfalls außer Gefahr iſt. Ein vom Hamburger 
reich ſtünden. Landtagsverhandlungen. vom 29. Febr. c. ergebenft, daß die Stadt Kolding und Unterſtützungs-Vereine eigens zu dieſem Zwecke hierher ge 


Seit einigen Tagen wird in Paris eine Karte] In der dritten Sitzung des mähriſchen Land- einige benachbarte Dörfer füdlich der Kolding Au von den ſandter Tapezierer iſt damit beſchäftigt, jetzt für den 
verkauft, auf der Europa nach den Nationalitäten taged am 5. theilt der Herr Landeshauptmann mit, diesſeitigen Vorpoſten zur Deckung der in Nord- Schleswig Oberſten eine beſonders künſtliche und zweckmäßige Lager⸗ 
und mit Frankreich bis an den Rhein abgetheilt iſt. daß ihm vom Abgeordneten Skene ein von 19 Ab⸗ſſtehenden Occupations Truppen einſtweilen beſetzt worden ſtätte zu conſtruiren. ’ 
Das einzige Pikante dabei iſt, daß dieſe Karte ſchonſgeordneten unterſtützter Antrag nachſtehenden Inhaltsſſind. Zur reglementsmäßigen Naturalverpflegung der auf Die Verhaftung und Ausweiſung des Dr. Gu 
ſeit zwei Jahren eriftirt, ohne veröffentlicht werden übergeben worden ſei: Der Landtag wolle beſchlie-[Jütiſchem Boden einquartirten Truppen gehen die Requi⸗ ſtav Raſch hat, wie man dem „Alt. Mercur“ aus 
zu dürfen; vor etwa 14 Tagen erhielt der Verleger ßen, es ſei ein Ausſchuß von 9 Mitgliedern zu wäh⸗fſitionen an den Hardesvoigt von Kolding, welchem demge⸗ Kiel meldet, nun einen vollkommenen Confliet 49 
die Autoriſation, fie zu publieiren. Das ſtimmt mitſlen, um mit Anknüpfung an die in der vorigen Land- mäß anheimgeſtellt iſt, nach welchem Modus er die Land. [zwiſchen den beiden Civil⸗Commiſſären und den preu⸗ 
dem famoſen Artikel der „M. Poſt“. tagsſeſſion gelieferten Vorarbeiten über daß Commu⸗ gemeinden Jütlands zu den Lieferungen heranzieht. Falls ßiſchen und öſterreichiſchen Höͤchſteommandirenden her⸗ 

Die „Weſerztg.“ theilt die Antwort Olden⸗nicationsweſen des Landes zu berathen und noch in [Ew. Excellenz Werth darauf legen, die Bewohner Jütlands beigeführt. Graf Revertera, der öſterreichiſche Civil— 


burgs auf die Depeſche vom 13. Februar mit, inf dieſer Seſſion poſitive Anträge zu ſtellen. Der Lan⸗ von dieſen Laſten befreit zu ſehen, was auch mein Wunſch Commiſſär, hat dem Betroffenen geſchrieben, „daß er 


welcher Oeſterreich von jedem Buudestags⸗Beſchluß deshauptmann bemerkt hierauf, daß er hinſichtlich derſiſt, jo würde zunächſt königlich däniſcherſeits die Kapereiſvon ſeiner Ausweiſung nichts gewußt habe. Es würde 
über das Londoner Protocoll abmahnte. Es wird in Behandlung der Regierungsvorlagen, betreffend dieſdeutſcher Handelsſchiffe auf offener See in Wegfall kom⸗ſihm zur Befriedigung gereicht haben, dieſe⸗ Maßregel 
dieſer Antwort hervorgehoben, daß Chriſtian IX. ſeine Gemeindeordnung, die Gemeindewahlordnung und denſmen müſſen. Indem ich eine bezügliche Mittheilung an von ihm abwenden zu können, und er trage nicht das 
Anſprüche ausdrücklich auf dieſes Protocol ftüge. Am Geſetzentwurf über die Bezirksvertretung einen An⸗ die königlich däniſche Regierung ergebenſt anheimſtelle, habe geringſte Bedenken gegen ſeinen Aufenthalt im Her 
Schluß heißt es: 5 trag vom Hauſe erwarte. . j ich die Ehre, mich in vorzüglicher Hochachtung zu zeichnen de. zogthum Schleswig.“ Die Verfügung jei von der 
Wie der deutſche Bund ſich auch entſcheiden möge, er] In der vierten Sitzung des ſchleſiſchen Land- In der letzten Februarwoche recognoseirten Theileſvor ſeiner Ankunft inſtituirten Civilbehörde erlaſſen. 
wird nicht zu befürchten haben, daß er ſeine Zuſtändigkeit tages am 5. d. ſtellte der Abgeordnete Seeliger den des 1. weſtphfäl. Huſaren-Regiments Nr. 8 im Nord- Dr. Rai hat ſich nun mit dieſem Schreiben 
überſchreite, wenn er die Ausführbarkeit einer europäiſchen Antrag: der Landesausſchuß möge, falls nicht nochlweſten von Kolding. So ging am 25. die 4. Esca⸗ einem Briefe des Feldmarſchalls Baron v. Gablı 


| 


„Ferdinand Luſakowski aus Lacka Wola, 30 J. alt, r. k., n, 8. Mär, i i 
Wives Privatförſter, wurde vom k. k. Landesgerichte in Lemberg eee chischen * — au 
rechens der Störung der öffentli nuläneı Erlöſchens des Mandats des Abgeordneten Dr. Schu⸗ 
ligen der ale Freigefhenden. Macs e a 19 5 55 ſelka und Wiederwahl desſelben der Antrag Mende's, 
die Wahlangelegenheit an den Landtagsausſchuß zur 
neuerlichen Berathung und an zurückzu⸗ 
weiſen und der Ausſchußantrag guf Abänderung des 
. 17 lit. a der Landesordnung, mit großer Majori⸗ 


trotz alledem an alle preußiſchen Militärcommandosſrend dieſer Zeit hatte ſich die neu gebildete Inſur⸗ 
Befehl ergangen ſei, ihn zu verhaften, ſo wie er das gentenſchaar immer mehr vervollſtändigt und wahr⸗ 
Herzogthum Schleswig betrete, und die preußiſche Ar⸗ ſcheinlich durch Aufgraben verſteckter Waffenvorräthe — 
mee zwiſchen ihm und dem öſterreichiſchen Haupt⸗ vollſtändig armirt. Ihre Zahl ward vom Gerücht 

quartier ſtehe. Zugleich fordert er die ganze deutſche bis auf 3000 angegeben, und wenn auch hierbei ſtarke 


geſchrieben: Das neuerdings amendirte . 


en wird“, ſchreibt die „N. P. Z.“, „Steht noch nicht 1000 Sitberrubel; da noch nicht alle Steuerzahler t . N irſte i ui 
et; das mit Dänemark darüber eingeleitete Beneh-Jihren Verpflic tungen hatten nachkommen können, ſo[ Wien —. — 1860 er⸗Loſe 76. — Nat. Anl. 653. — Staatsb, über die Militär-Convention und einige untergeord⸗ 


Frankfurt, 7. März. opere. Met. 57. — Anlehen vom 
J. 1859 77. — Wien 974. — Bankactien 743. — 1854er Loſe 


aten 5.66 Geld, 5.72 W. — Ruſſi⸗ 
0 END 1 A 0 8 8 ſcher halber Imperial 9.71 G., 9.82 W. — Ruſſ. Silber⸗Ru⸗ 
aufgeklätt. Er rührte von däniſchen Kriegsdampfern her, Allein die Inſurgenten hatten es bereits verlaſſen, alsſbel ein Stück 1.856, 1.87 W. — Preußiſcher Gourant⸗Thaler naſe bei. 


Wie ein Hamburger Telegramm der „Preſſe“ mel⸗ 
det, hat Lord Ruſſell ein Circularſchreiben an die bri⸗ 
tiſchen Geſandten erlaſſen, in welchem er die Frucht⸗ 
noch ein Schreiben gerichtet, worin er durch die Aus. Aus Ed wird die am 16. v. M. erfolgteſch 7967 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 196 69 G. loſigkeit der ſeitherigen Bemühungen des britiſchen 

W Cabinets zur Erhaltung des europäiſchen Friedens 
conſtatirt und für England die Verantwortlichkeit für 
die kommenden Ereigniſſe ablehnt. Die Hartnäckig⸗ 
keit Dänemarks und der unbegreifliche Eigenſinn 
Poln. baulnoten für 100 fl. sit. W. fl. poln. 397 verl., 398 bez. Deutſchlands führe zu Schritten, welche früher oder 


der zu genolicklich in Paris iſt, erhärtet, daß das Grabſren Stadthaupkmanrs Radzieſewski gemeldet, des⸗ 
ſeines Vaters der Fuͤrſorge der franzöſiſchen Regie- en Todesurtheil tro der Bemühungen zahlreicher 
ſtstentenant v. 


un öfterr. Währ. 197 verl., 195 bezanır. 
während des Gottesdienſtes in der Capelle des Ma⸗ppel mit polniſchen Lettern zu gebrauchen; ferner wur— e ae 8. März. cn ſchlechten Wege iſt die Ger 


zas⸗Gefängniſſes ſich auf feinem Inſtrumente prod-⸗[de vom 1. (13.) Januar d. J. eine beſondere Ver⸗ſtreidezufuhr aus dem Königreich Polen ſehr gering. Verkehr an 
dueiren. waltung für die lithauiſchen Volksſchulen in Wilnaſdee Graͤnze ſehr flau in allen Gattungen außer Gerſte, die ge⸗ 
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durch feinen Fehltritt jeiner Familie verurſacht hat. Gränze des Komzaer Kr. unweit der Stadt Eonsk In⸗ 102 Pfd. Rother Weizen ziemlich reichlich zum Verkaufe ver. morgen, ohne die Discuſſion Core eg wei · 
orreſpondenz einen 


Sie verſichern, daß gerade das Gegentheil davon wahr 1. (13.) Februar f 
ſei. Die Königin beabſichtigt aus ihr 


ſich geweſen ſein ſoll, und in Folge deſſen fie den Fußboden ſei im Umfang einer Elle durchgebrannt dern von Szezeezue (zwiſchen Kielce und Chmielnik), 12 655 Englands und brauchten nicht neuerdings von 


Windſor hat durch dieſen Zwiſchenfall gelitten. Das Nach Berichten aus Petersburg wird dort die fehlen Palmerſton: Der deutſche Bund ſei zur zuerſt vor 
egenwärtige Cabinet, deſſen Tage freilich gezählt zuſbaldige Rückkehr des Großfürſten Conſtantin er.“ Der „Dzien. powsz.“ vom 7. d. veröffentlicht den geſchlagenen Conferenz eingeladen worden, und nicht 
fin schienen, möchte es gern ſehen, wenn dem Prin- wartet. Wir heben dies beſonders hervor, weil es kaiserlichen Ukas vom 2. d. über die endgiltige Re⸗ zur. Conferenz ohne Abſchluß eines Waffenſtillſtandes, 
zen von Wales, der nicht minder dänenfreundlich iſt, ſeinerzeit hieß, Großfürſt Conſtantin befinde ſich in gulirung der Bauernverhältniſſe, den er mit folgenden weil England nicht die Antwort Dänemarks abwarten 


als Earl Ruſſell, ein größerer Wirkungskreis zegebenſeiner Art Verbannung. Worten begleitet: „Geſtern, Sonntag, wurde zu War⸗ wollte. . 
würde. Vielleicht ſteht die Hieherkunft des Königs AIS ̃ schau eines jener rieſigen, geſchichtlichen Ereigniſſe Meſſina, 7. März. * Athen zu⸗ 
Leopold (Se. Maj. iſt am 3. d. in Windſor einge vollbracht, die nur einmal im Leben der Völker vor⸗ folge haben Modificationen im Miniſterium ſtattge⸗ 


troffen) mit dieſen Familien⸗Angelegenheiten im eng⸗ * inzial⸗ 1 kommen können. Der ruſſiſche Czar macht den pol⸗ funden und ſind Unruhen in den Reihen der Univerſität 
ſten Zuſammenhange. 4 Local und Provinzial Nachrichten. nischen Bauern zum Eigenthümer feiner Grundſtücke. vorgefallen det in et 
5 Italien. ; „Der „Wiek“ wird um Einſchaltung folgender Erklärung er⸗Von jetzt an werden die Bauern Grundbeſitzer. Dieſe ‚Die „Chwila 45 nA ” einer telegr. Depeſche aus 
Die „Italie“ läßt ſich aus Neapel ſchreiben, ſucht: „Durch Urtheil des Oberlaudesgerichts wurde die Suſpen⸗ unausſprechliche Gnade wurde geſtern in Warſchau Wien 8. März, b en 8 ſchickt 17,000 
daß Prinz Humbert bis Ende März in Palermo blei⸗dirung der Zeitſchrift „Rronita“ auf drei Monate beftätigt. Der feierlich verkuͤndigt. Der eigens dazu von Sr. Ma⸗Mann Truppen a 55 erſtärkung ſeiner Streit. 
ben und während ſeines dortigen Aufenthaltes zwei Herauegeber gebenft nach Ablauf dieſer Zeit rie „Krouika went jeſtät geſchickte Generaladjutant Gf. Baranow, beglei⸗ kräfte in den Herzogthümern. — Völlig grundlos iſt 
N üge ins Innere der Inſel machen wird. erſcheinen zu laſſen. Die Abonnenfen, deren Abonnement mit An⸗ ‘ länzenden Militä «+, das Gerücht, als habe Frankreich in Folge der Vor⸗ 
urze Ausflüge un f N lche in ſaug War nach nicht beenbigt, erhalten dae Bla jpäter. beste den Hitdden aud ee AINER. ilitär⸗Suite, bereitungen Oeſterreichs in Venedi ; 
ie geheimen Archive Joachim Murat's, we che in wird das Vemühen des Herausgebers fein, den Forderungen und bereiste die Stadt und ließ die Kundmachung desſbereitungen N eichs in „Venedig, ſowie wegen 
ortici waren, ſind vorläufig in den königlichen Pa- Bedürfniſſen des leſenden Publieums Genüge zu leiſten.“ Statthalters, enthaltend den weſentlichen Inhalt jenes Galiziens eine Note nach Wien geſandt, und als ob 


laſt zu N bracht worden; man meint, ſie wür- Der „Gaz. nar.“ zufolge wurde folgender Steckbrief gegen faiſerli 3 Plätzen, n ich St. es zwiſchen Drouyn de Lhuys und Fürſt Metternich 
zu Neapel ge j ile auf, den Fa i . 6 rt Aram kaiſerlichen Ukaſes an ſech „namentlich St. f 5 
den in den großen Archiven von San Severing auf⸗ Ser ebe dee Betehen der She a Alerander, Grzybow, Eiſernes Thor, Theaterplatz, Alt⸗ zu irgend welchen Erklärungen gefommen. Frank. 


bewahrt werden. Contre⸗ Admiral Vacca iſt zum entkam am 18. ängniß. Di obeſchreibung ft v loß bei der Sigmundsſäule reich und England haben auf die Notificirung der 
—— der Panzerfregatten⸗Diviſion ernanntlift: 33 Iahre al, eee beben 3 u aeg oil Worten bine eden Volks deutſchen Großmächte von dem Vorrücken der Trup⸗ 
und „Admiral Albini zum Range eines Vice⸗ Augenbrauen, längliches ſchmales Geſicht, von gelbem Teint, lagerte die Plätze, und Perſonen der mitt- Per nach Jütland gar nicht geantwortet, ſondern dieſe 
Contre-Admira blaue Augen, Hohe Stirn, längliche, etwas gebogene Naſe, ſchma⸗ menge umlagerte die Plätze, ten der m S A ’ Die Gi 
dmirals erhoben worden. fe Lippen, kleiner Schuurtbart und ein dünner Bart Beim Spre- lern und unteren Claſſe, ſowie Landleute, die zum Markte Sache einfach zur Kenntniß genommen. ie Cireu⸗ 
Rußland. chen lispelt er. Bei feiner Entweichung hatte er an ſich einen kamen, nahmen dieſe Kundmachung mit Begeiſterung lardepeſche H. Drouyn de Lhuys aus den letzten Ta⸗ 
Von d reußiſch-⸗polniſchen Gränze, 4. d., 9 el eine grüne Phamarka, ſchwarze Beinkleider inſauf, indem fie laute Vivat's ausbrachten.“ (Dieſe gen des Februar erklärt, daß Frankreich Angeſichts der 
reren v en in zen bumfeln Biberpelz iſt i iſcher © ſe im Ereigniſſe eine reſervirte Stellung beobachte doch 
breidt man der „Poſ. Z.“: Nachdem e Weg en Seca von den Behörden ſaiſirten Ju⸗ ne 15 in Ka dee Bu ſowie en behalte es ſich Freiheit auf alle Fälle vor. Die dä⸗ 
j 2 urrections-Ausrüſtungsge ä f ins 1 n Beila „VDzien. pow. nt⸗ e g Ir *. 
en gen urch dont den Breſcener Kreis, ter zur Bekleidung de dare 8 . ald er being dasſelbe Blatt eine mit niſch⸗deutſche Frage ſei eine Nationalitätsfrage m 
besonders durch die Wälder von Miloslaw, genom⸗ 1 90% 17 el a Oh, Mäntel enen 2489 Unterſchriften verſehene Ergebenheitsadreſſe von und Frankreich ſehe einen wichtigen Präeedenzfall in 
iſtatgefunden haben, hat ſich am 27. v. Mts. Paar, Kittel 125, Blouſe l, Mützen 171. Verben 1, Edler. den Einwohnern verſchiedener Städtchen und Gemein⸗ nn 
eine Schaar von mehreren Hunderten in der Gegend hauben 2, Handtuch 1. ; den des Wieluner Kreiſes an den Kaiſer Alexander II.. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczef- 


A tsbl tt Poniewaz pobyt zapozwanych jest niewiadomy,| Poniewaz miejsce pobytu pozwanych tutejszemu| Die Vermietherin des erſten Stockes ſub Nr. 18 Ring 
m llt. przeznaczyl ces. kr. Sad dla zastepstwa na koszt Sadowi wiadome nie jest, przeto na ich koszt ilplag, iſt contractsmäßig verpflichtet, die von ihr gemiethel 
eee i niebezpieezehstwo zapozwanych, tutejszego Ad-Iniebezpieczenstwo za kuratora p. Adwokat Dr. Wohnung ſammt Möbel Jemandem andern unter kein 
K (229. 2.3) wokata Dr. Rosenberga 2 zastepstwem p. Adwok. Zielinski ze substytucyg p. Adw. Dr. Zajkowskiego Bedingung abzutreten. Die Intereſſenten wollen das Ni- 
undmachung. > Dr. Serdy na kuratora, z ktörym wniesiony spôrſustanowiony zostal, 2 ktörym wniesiona sprawa here beim Eigenthümer der Realität erfahren, widrigens 

Die Beſitzer oder Verwahrer von Banknoten, welche wedlug Ustawy cyw. dla Galicyi przepisanéj prze-|wediug postepowania cywilnego dla Galicyi prze- ſelbſt die nachtheiligen Folgen ſich zuſchreiben werden, ul 
auf Conventions Münze lauten, werden um ſoſprowadzonym bedzie. pisanego przeprowadzong bedzie. die Vermietherin wird für die Schaden dem Gigenthü 
dringender erſucht, ſich wegen deren Umwechslung mit Be⸗ Tym edyktem przypomina sie zapozwanym, Wzywaja sig przeto pozwani w przynalezytym verantwortlich jein, da die Wohnung bereits vom J. Juli 18 
ſchleunigung an die Direction der Nationalbank in Wien azeby w przeznaczonym czasie albo sig sami 0so-|czasie albo osobiscie stangé, albo potrzebne doku- Jemandem anderen vermiethet worden iſt. (236. 2- 
zu wenden, als die Bank, mit Rückſicht auf die bereits er⸗biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- menta ustanowionemu kuratorowi udzielié, lub t&2| ______ — f 
folgten geſetzlichen Bekanntmachungen, vom 1. Jänner N 1 2 lub téz e nu 3 ee le itakowego tutejszemu) — 

1867 angefangen, nicht mehr verpflichtet iſt, die auflobrali, i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie dofsadowi oznajmié — albowiem w razie przeciwnym 2 
Eonventians, Münze 1 0 Pi bronienia prawem przepisane $rodki uzyli, inaczejsami sobie skutki z opieszalosci wynikng€ mogace, Wiener Börse -Bericht 


nn ni nn 


lösen oder umzuwechſeln. 2 ich opöZnienia wynikajgce skutki sami sobie|przypisa@ bęeda musieli. e in 
a 1884 przypisacby musieli. Z rady c. k. Sadu obwodowego. Off 1 n 
Pipitz, Z rady e. k. Sadu obwodowego. Nowy Sacz, 8 Lutego 1864. a Geld 
Sa Tarnöw, dnia 24 Lutego 1864 r. F en en ne rn 66.30 085 
33 at 1 — Aus dem — — her für 100 fl 
eig — — S t Zinſen vom Jauner — Juli 79. 
Bank⸗Director. 3. 1917. Edict. (198. 3) A bl N B ER 5% fü 051 20 8 
3 ö 
o 8 Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Rozwadow nzeige att. Waal 10 5% f. 100 f e 2120 11. 
L. 1694. Edykt (222. 3) wird bekannt gemacht, es fei am 24. October 1861 Jo- dus „4% far 100 . . te 68. 
VET. hann Cebula, Inſaſſe zu Kepie Zaleszahskie ohne 78 ! eee ene 


„ 1854 für 100 fl 89.— 89. 
„ 1860 für 100 fl. 92 80 
Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 18.— 


er Mronläuder. 


Ces. kröl. Sad krajowy w Krakowie jako wia- Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 2 MR K 
dza nadopiekufeza matoletnich Aureliusza, Julii, 9 Se Gaichte 155 Aufenthalt ah Marianna Abrahams Port-voix en e a Paris). 
Kazimierza, Eufemii i Karola Fiutowskich , podaje Keller unbekannt iſt, ſo wird dieſelbe aufgefordert, ſich 2 0 I b h E 1 t 
do publicznéj wiadomosci, iz na wniosek opiekunaſpinnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an 2 


2 g DT g Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 

3 n 2 a. 18ſbei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung an Neue Entdeckung eines Gehörinſtruments, von . zu 3% für 100 f 1 ‚ao 8. 
arca 0 godzinie zrana W tutejszum zubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſichſwelches an Wirkſamkeit Alles übertrifft, was bis jetzt zurfdon Naben zu 5% für 100 1. 2.80 96, 

gmachu sgdowym publiczna dobrowolaa 9 meldenden Erben und dem für fie aufgeſtellten Curator e 1 8 3 ent e — Sate e ie e 7 1 Br 
realnosei pod N. 25 Gm. VIL, N. 94 Be V. — Johann Zrodtowski abgehandelt werden würde. ift. Nach dem Ohre gebildet, kaum bemerkbar, indem es von Tirel zu 5% für 100 Il. 
przedmiesciu Piasek przy ulicy Bobzowski@) polo- Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. nur einen Centimeter Durchmeſſer hat, wirkt dieſes kleine von Kärnt. Krain u. Küft. zu 5% für 100 f. 87.— 
zonéj do rzeczonych maloletnich sukcesoröw po Rorwad 1863. ' von Ungarn zu 5% für 100 fl. 73.25 

: g j 10 5 ozwadow, am 17. Dezember Inſtrument jo bedeutend auf das Gehör, daß das man- AL 
$. p. Karolu Fiutowskim nalezacej — skladajacé) chafteſte O dadurch feine Thätigkeit . Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. . 71.50 7 
sig 2 domu drewnianego mieszkalnego i stajenki, Obwieszezenie. gelhafteſte Organ dadurch feine Thätigkeit wiedererlangt. von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.50 75 
szopy, oraz ogrodu i laki ogölem dwa morgi 1367 Kranken können wieder an der allgemeinen Unterhaltung von Galizien zu 5% für 100 fl. 70.75 


kwadr. sg2ni vynoszacych pod warunkami ponizéj vad 
wyrazonemi, jednak z tém zastrzezeniem, iz sprze- 
dajgey za objętosé i stan téj realnosci wraz z grun- 
tem zadnéj rekojmy niedajg, a mianowicie: 

. Za ceng wywolania ustanawia sig szacunek 
sgdownie w ilosci 4327 zlr. 90 kr. w. a. wyna- 
leziony, nizéj ktörego rzeczona realnosé sprze- 
dang nie bedzie. 

2, Majgey che£ lieytowania zlo2y na rece komi- 


. 768.— 769.— 


200 fl. Für. W. „ 127% 50 

Poniewaz za$ miejsce pobytu Maryanny Kellerſund den gedruckten Anweiſungen, ſowie einer Anzahl Atteſte o 8 er 

2 ö & der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 5 

aby w przeciggu roku jednego, rachujge od dnia] Das Paar von Silber koſtet . . . fl. ö. W. a 
} R e „ vergoldet 11. 

sta oswiadezenie do tego spadku, W przeciwnym Die einzige Niederlage: 


syi licytacyjnej kwote 432 zir. W. a. W go-ſbowiem razie postpowanie spadkowe Pprzeprowa- Apotheke der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 f. (70%) Eing. 147.— 147 
l e 5 um goldenen Elephanten d üdöſter. ven. ‚ital. 
töwee, lub w publieznych obligacyach wedtugſdzoném bedzie ze zglaszajgcemi sig spadkobier- . Stockmar in — — > Giſenbahn erg ie 8 245.— 246.-- 


ich kursu tytulem wadyum — ktöre r cami i ustanowionym dla niéj kuratorem Janem 8 
w.gotöwce W razie nabycia te) realnosci Zrödtowskim. 0 Gusmené-ur-Scorff den 8. Juni 1847. 
w ene kupna wliczoném, zas wspöllicytan- Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. Wein ar! den 8. 


tom po ukonczonéj licytacyi zwröconem zo- j . 8 
— l Beswäddv, dum IT, Gradnis 1868, Mit vielem Vergnügen benachrichtige ich Sie hiermit, 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 8 197.— 197.50 
aſt zu 


800 fl. u, „r ee e eee 431.— 433.— 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 570 fl. GM. 218.— 220.— 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. HM. 387.— 390.-- 


Poniewaz na realnosei téj sa dlugi hypoteezne| 7 u mm mm m daß ich von den Gehör - Inſtrumenten im Kleinen, e 400. 
jako to pod poz. 1 on. wiederkauf w kwocie 2p. Nr. 143. Kundmachung (228. 1-3) Sie mir vor ungefähr 14 Tagen zugeſchickt, die glänzend der priv. böͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 152.50 153.— | 
500 (Wyrazuie pięéset) dla szpitala sw. Ducha 1 Kriegsmini => ften Reſultate erlangt habe. Ich bitte Sie deshalb, mir den, ER Pfan dbriere ; 
zapisany 2 procentem 6% rocznie do Towarzystwa Zu Folge des * iegsminiſterial Erlaſſes vom Neuem ein halb Dutzend Paar zu überſenden, wovon vier ain n für 2 1 — — 23 
dobroczynnosei splacajgeym sie — i pod poz. 2 24. d. M. Abt. 12, N. 475 werden zur Sicherſtellungſin Silber und zwei in vergoldetem Silber fein, müſſen. 3 au 5 f Rah . a 


33 i } der Nati 
on. wiederkauf w kwocie zip. 2000 (wyraznie dwa des, für die dem Landes⸗General⸗Commande in Udine un⸗ Da ich den Preis dieſer letzteren nicht kenne, ſo würden n verlosbar zu 5% für 100 fl.. 85.90 86.10 


f öſtr. W. 
i ; terftehenden Verpflegs⸗Magazine zum Auslangen bis Ende Sie mir einen weſentlichen Dienſt erzeugen, den BetragſGaliz. Eredit-Anftalt öfr. W. zu 4% für 100 . 71.75 72.75 
tysigce) dla zgromadzenia p. p. Bernardynek w Kra- . 3 e mir einen i rzeugen, 9 5 
. — koseiele sw. N onefa ee , ͤ L % Zentner Ihrer Factura nachzunehmen, anſtatt daß ich Ihnen eine 1 


e . . . ̃ g 18085 13040 
kwoty pozostajg sig przy téj realnosci 2 obowigz- Sieferungsofferte, die ührigens auch auf Theilquantitäten Ihre Koſten vollſtändig erftatten. Uebrigens habe ich in Oonuan⸗Dampſſch⸗Geſellſchaſt zu 100 f. Cm. 87. — 87.50 
kiem oplacania od nich procentöw a mianowicie lauten können, angenommen werden.. Kurzem eine bedeutende Beſtellung zu machen, und Gie|trieter Stadt⸗ Anleihe zu 109 f. W. --..- 100.— 
dla Towarzystwa dobroczynnogei wpierwszychdniach| _ Diele Offerte worüber das h. Kriegsminifterium ſich die werden mich alsdann ſehr verbinden, wenn Sie mir einige E azigemeiüde Din zu 40 f Per „ 
Styeznia kazdego roku, a na sw. Jozef co rok do Entſcheidung vorbehalten hat, müffen mit dem für das of Proſpecte beifügen wollen, um ſelbige unter die Perſonen Gſterhagy zu 40 . iin GE 
zgromadzenia pp. Bernardynek — przy utrzyma- ferirte Quantum entſprechenden zehnpereentigen Babium, das zu vertheilen, welche nicht hier wohnen. Ich habe die Ehre Salm F 31.25 31.75 
niu wszelkich warunköw pod jakiemi te diugi za- beim Landes-General-Commando, oder Nen Verpflegsma⸗ zu ſein, mein Herr Ihr ganz ergebener Palffy eres. 32.25 32.75 
hypotekowanemi zostaly — następnie obie te Kwoty(gzine erlegt werden en belegt fein, und längſtens bie gez. Le Gal, 3 81 ee ee 4 — 10 
Laczna sume 625 lr. W. a. reprezentujgce, 2 otrzy- 8 > son 2 gen ee ee ka Ein · Handelsmann zu Gu&mene (Morbihan) Bindifcgräg u ee 
manego przez lieytacyg szacunku powyzszéj real- li % 40 7 0 eis und die Ablleferun ftation A bei Pontwy. Baldften zu 20f. „ ERDE ARE Tr 
nosci stracone zostang. llieferungstermin, den Prei Osſtation, ge An Herrn Abraham. Keglevich zu 297 EEE A 
3. Che“ kupna majgeym wolno jest wyeigg hy- nau und deutlich Waadt e oz der Außenſette des » Fe 9 * Monate. 
poteczny i akt oszacowania rzeczon6j realno- A ebenen. Bezeichnung: „Kümmel-Lieferungs-Offert Brüſſel. Augeburg, 2 100 100 e Me, , . 461,75 101:75 
4 ; > Er : ; 6 Br N 7 1 M., für . fübdent. Währ. 4% g 0 
111 / ↄ ga Kr | Te are ae ala 
Krakow dnia 9 Lutego 1864. einmal, kann nach freier Wahl des Offerenten entweder Se. Hoheit der Herzog g beauftragt mich, London, für 10 Pf. Steel. 2“). 11970 IR | 
bei einem der hierländigen Verpflegsmagazine, oder unmit- Ihnen auf Ihren Brief von geſtern zu zu erwidern, daß Paris, für 100 . We „ „ „„ d 4.10 
eine n — ſtelbar beim Verpflegsmagazine zu Laibach ftattfinden, was ſer, nachdem er Ihre Gehör « Schallleiter einige Tage im 15 ls er Lezter Cours 
N. 3041 . 232. 1-3 im Offerte ebenfalls auszuſprechen ſein wird. Gebrauch hatte, die Wirkung derſelben ſehr bewährt gefun- } DEE. 2. 

ö Edict. (232. 1-8) Der Termin, bis zu welchem das offerirte Duantum|den hat. Genehmigen Sie, mein Herr, die Verſicherungſ Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . 593 —— 5 73 5% 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit bekannt abgeſtellt fein muß, wird auf den 30ten April l. J. meiner aufrichtigen Achtung gez. Städtler, „ vollw. Dukaten 5 78 — — 5 73 5 75 
gemacht, daß Herr Advokat Dr. Blitzfeld — in Folge An- feſtgeſetzt. g Privat- Seeretär. re 716 POBKOB BET SER En * = 2 80 £ 

nahme der ihm in Bielitz verliehenen Advokatenſtelle —| Der abzuliefernde Kümmelſaamen muß gefund, aroma- An Herrn Abraham. (244. 1) Kuſſiſche Imperiale. —— — — 387 9 90 
mittelſt Vollmacht ddto. Krakau 1. Februar 1864 in allenſtiſch, und derart rein fein, daß folder bei der Probereute- Silber.. —— —— 118 75 119 25 
Geſchäften, die ihm von ſeinen Clienten zur Beſorgungſrung nicht mehr als drei VollmaßProcente an Unreinig- = e n l 
übertragen eh 100 N hin 10 e keits⸗Abfall abgibt. i Mailänder —— ů ů ů ů ů—ů—— — —— | 
eingeräumten Subſtitutionsrechtes den Herrn Dr. Ado Uncautionirte und überhaupt ſolche Offerte, welche den n N 33 
Geissler Advokaten in Krakau zu feinem Subftituten mit vorſtehenden Bedingniſſen nicht entſprechen, werden nicht St ats rämien⸗Anleihe Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge | 
gleicher Macht, wie fie ihm in den oe Special berückſichtiget. 5 ö 1 I) 5 „vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
Vollmachten verliehen wurde, ernannt habe. Unternehmungsluſtige werden zur Theilnahme an die⸗ 5 ww 1 Ab gan 

Krakau, 29. Februar 1864. fer Lieferung hiemit eingeladen. | Gewinnziehung am 1. April 1864. von Krakau nach Wien ZUM Brid, 3 uhr 30 Min. Nachm - 

Vom k. k. Landes-General-Gommando für Galizien und Dieſe Anleihe enthält 400,000 Gewinne, nach Breslau, na A Fate 8 a erberg nach 

n Edykt. de Biber, Alfelung 4. N. 103. N morunter 3 , Bet. 100,000, 80000, 70,000, er be Create eh 

Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski wiadomo Lemberg, am 28. Februar 1864. | a En tr nn nach kes 100 ube 30 Min Vorm. 8 uhr 40 Min 
GREEN: ze p. Adwokat Dr. Blitzfeld w skutek przy- i DET Tote. r Ziehungen in Silberg eld ausbezahlt werden. von a Wa ür 16 Min, el vun 30 Mi⸗ 
jecia posady Adwokata w Bielsku pelnomocnic- 1. 611 kt f 188 1.60 J ganzes 2008 koſtet nur l. 2 öſt. Bankn. — . ‚ 
twem dto. Krakow 1g0 Lutego 1864 do wszystkich| " x Edy 2 (188. 1-3) 6 ganze Looſe koſten nur fl. 10 75 von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormitt a 
spraw przez klientöw do zalatwienia mu poruczo- Ces. kröl. Sad obwodowy w Nowym Sgezu nie- 14 ganze Looſe koſten nur. fl. 20 „ on Bemberg nah Krakad Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
nych — na mocy nadanego mu przez tych klien- wiadomemu 2 pobytu Mojzeszowi Wildfeuer a w ra- Da die ee gehe 1 und mit 10 Min. Morgens. Ankunft 
tow prawa substytuowania — p. Dra. Geissleraſzie jego smierei tegoz 2 nazwiska i miejsea poby- einer jo großen Anzahl Gewinne au geftatteten Prä- i Krakau von Wien 9 Uhr 45Min. Früh, 7 uhr 45 Min 


Adwokata w Krakowie swym Lastepeg 2 röwng|tu niewiadomym spadkobiercom wiadomo czyni, Ze mienziehungen vorausſichtlich wieder wie früher ſehr 


n n Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 
wladzg, jaka mu w dotyezgeych pelnomocnietwach|Feiwel Krumholz przeeiw nim. a wzglednie prze- bedeutend ſein wird, jo wolle man Beſtellungen unter ˖ 


Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fr ah: 


specyalnych nadang byla, mianowal. ciw dla nich ustanowié sig majgcego kuratora ad Beifügung des Betrages baldigſt und nur direct von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minu 
- Kraköm, dnia 29 Lutego 1864. actum pozew o ekstabulacye prawa dzierzawy |} ſenden an das Bankhaus Mr Wie Kal en . 
Z W stanie biernym realnosci pod 15 aM n. 3½ on. B. Schottenfels in Frankfurt a. M. Wi. Lemberg von Krakau 8 Ubrze Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 
zahypotekowanego do tutejszego Sadu wniöst i ze innli ält jed i nuten Abends. . 

L. 18316, Obwieszezenie, (233. 1-3) WR prall 5 ustnej rozprawy termin na dzien eee SE re 8 — 


der Ziehung unentgeldlich zugefandt. (231. 2-8) 


Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym|16 Marea 1864 godzing 9 zrana Wyznaczony jest. 


edyktem wiadomo czyni, i2 p. Ludwik LgocE i Toni 5 Agen. 
przeciw masie le2gc&j Jözefa Wieliczxo Wittenes a elegische "Beobachtungen 


=  Tpenter- Anzeige 


i jego 2 imienia i miejsca pobytu niewiadomym |, Barom Höhe] Temperatur | Relative |, k * Erſchei Menberung, reer Heute Mittwoch den 9. März 1864 Benefiz Vorſtel. 
spadkobiercom sub Fr 18 N 1863 — 1.805 in Baris, Linie nad Bean ge 13 d 8 5 — an er er lung des Geſangs-⸗Komikers und Regiſſeure Eduard W 
18316 podanie wzgledem przyznania na wiasnosé]s ( [oe Reaum. red.“ Reaumur | der Luft 17 10 * von bie wann & Frau. Zum erſten Male: Der Fleiſch 
kwoty 786 Alr. 79%½ kr. w. a. wniöst i o pomoc 8 2 3 ＋12˙ % 1 FURBi Süd⸗Weſt ſchwach heiter n 1 Dre m bauer Son Modgsrze, ober: DR Gi Lu el. 
sadowg prosil, w skutek czego powyzszu suma jemu 0 24 66 7˙4 | 2 Oſt 1 + o ie und die Die 3 oder: Das Luſtſpiel im er 
na wlasno$€ przyznang z2ostala, 9 6 25 75 6” 76 Nord⸗Weſt ſchwach heiler Hierauf: Die ſieben Mädchen in U 8 
7 Tr 4 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 5 


